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Elsfleth , Sonnavend » den 29 . April 1939

Uem -MenMÄim
Als der Führer den 1 . Mai zum Feiertag aller Schaf-

Ben mit dem Motto „ Freut euch des Lebens " be -
jmte , haben Wohl nur wenige den Sinn dieser Maß -
De verstanden . Denn alle standen noch unter den:
Mick der bisherigen Bedeutung der sogenannter Mai -
« > Der Abstand von der Entwicklung der Lage des
Men Arbeiters , des deutschen Volkes überhaupt ,
»ter den verheerenden Folgen der Syftemzeit war noch
lurz, als daß man glauben konnte, daß Adolf Hitler

Mr eine grundlegende Wendung herbeizuführen ver-
ichte . Die 7 Millionen Arbeitslosen als Vermächtnis

"s « abgewirtschafteten marxistisch-demokratisch-jüdischen
« Mache standen noch zu katastrophenhaft in unserm
>i! sachtnis, als daß wir vergessen konnten , was das für
i« !„ einzelnen wie für die Gesamtheit bedeutet hatte .

Idols Hitler gab damals der Arbeit einen neuen Natio¬
nen Sinn , er setzte den Arbeiter , den schassenden Men -
hm der Stirn und der Faust als einen der Grundpfeiler

^ iS neuen Staatsgebäudes ein und vertraute ihm für
m -II Aufbau des neuen Reiches in symbolischem Sinne

durch das deutsche Volk neu zu schaffende Volks-
« ögen an .

Sechs Jahre sind darüber vergangen ; zwischen dem
iai 1933 und dem 1 . Mai 1939 liegt eine Entwicklung

Mer Geschichte , wie sie gewaltiger , schicksalswenden-
-i und zukunstsstärker nicht gedacht werden kann . Waren
mals zu wenig Arbeitsplätze vorhanden , um allen
ckitswilligen Arbeit und Brot zu geben, so reichen
Ee die Arbeitskräfte nicht aus , um die Arbeit zu be -
Lgm, die es zu bewältigen gibt . Das ist keine Kon-
Äurerscheinung, das ist nicht die Auswirkung irgend -
« Weltwirtschaftslage , sondern es ist das der Erfolg
Analsozialistischer Staats - und Wirtschaftsführung ,
li dem großen Staatsakt des 1 . Mai im vorigen Jahre
« der Führer den Satz geprägt : „ Erzeugung wird nicht

Theorien und Programme hervorgebracht , sondern
organisierte planmäßige Arbeit ; diese Politik einer

(Wetzten Steigerung einer Produktion ist zugleich die
" '

e Deckung einer dadurch stabilen Währung ge -
orden ."

Dem Ausland sind alle diese Vorgänge bis auf den
Eigen Tag Rätsel geblieben , weil es noch in Begriffen
Üngen ist , die dem demokratischen Zeitalter , der demo-

jMischen Denkweise angehören , aber keine Gültigkeit mehr
>dm für die jungen , vorwärts stürmenden Völker. In
M demokratischen und parlamentarisch regierten Län-

ist Arbeit noch immer mit dem Begriff des Zwan -
der Unfreiheit und des Klassenkampses behaftet . Dort
man sich nicht vorstellen , daß Arbeit mit Freude ver¬

öden sein, daß aus dem Schweiß der Arbeit eines Vol-
die Freiheit und die Zukunft einer Nation empör¬

est » kann.
Auch wir in Deutschland haben in diesen neuen

"citsbegriff erst hineinwachsen , haben vor allem die
Nt des einzelnen und des Ganzen unter dem Gesichts-

nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik begreifen
"UM . Es gehört zweifellos zu den, schönsten Ruhmes -

tern des deutschen Arbeiters , daß er in kürzester Zeit
nicht nur frei machte von den Ideologien marxisti -

m Lehren, sondern mit starkem Glauben an die Idee
^ Führers sich zu den Grundsätzen des Arbeitsbegriffs
Ms Hitlers bekannte , wie er sie vor sechs Jahren auf" Tempelhofer Feld verkündete . Und zu diesen Grund -

n gehörte der Fundamentalsatz : „ Ehret die Arbeit
achtet den Arbeiter ! " Der Führer hat mit der Wieder-
ltung des Arbeitsethos nach den Grundsätzen und
.assungen unserer Altvorderen den einzelnen wieder

^ ig und seelisch mit seiner Arbeit verbunden , so daß
MM einem Stück seines eigenen Ich wurde . Darin liegt

° Geheimnis nationalsozialistischer Menschenführung ,
sie den Menschen nicht zum Sklaven seiner Arbeit
h sondern ihn durch seine Arbeit zum Mitgestalter
Mitschöpfer der Zukunft der Nation bestimmt,
ks ist also der Geist, der nicht nur der Arbeit einen

M» Sinn , sondern auch dem Arbeiter ein neues Ziel
In der Deutschen Arbeitsfront , jener Riesenorgani -

Mn deutschen Arbeitswillens und deutscher Arbeits -
> laufen alle Kräfte , alle Fäden , alle Ueberlegungen

Minen , die den deutschen Arbeitseinsatz zum Besten
- . Volkes gestalten . In der Deutschen Arbeitsfront ver-
, H » sich politischer Glaube und wirtschaftliches Wollen .
EtZorganisation und Menschenführung finden hier
-. gemeinsame Plattform und ihre gemeinsame Aus -
Mug . Die Deutsche Arbeitsfront ist aber gleichzeitig

- » .me Betreuerin des deutschen schaffenden Menscher
.Müger und kultureller Hinsicht. Das Amt für Schön --

der Arbeit , die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
und die NS .-Kulturgemeinde sind gleichsam die

lAorne für den deutschen Arbeiter , um ihm nach der
M Erholung , geistige Anregung , Freude zu vermit -

Alle diese Einrichtungen , wie sie kein Land der Erde
M sind vorbildlich in der ganzen Welt .

î .? ° hätten die gewaltigen Erfolge des deutschen Auf-
erzielt werden können, wenn nicht die überragen -

Mutungen des deutschen schaffenden Menschen mil
Mm Herzen , gesundem Körper und lebendigem Geist

vollbracht worden wären . Uns klingen heute noch die
Festtage aus Anlaß des Geburtstages des Führers im
Herzen nach. Sie waren Ausdruck und Sinnbild des heu¬
tigen Deutschlands , sie waren Maßstab der Leistungen,
die der Führer in den sechs Jahren seiner Staatsfüh¬
rung durch die Hilfe des deutschen Volkes vollbringen
konnte. Täglich bringen die ausländischen Zeitungen be¬
geisterte Schilderungen ihrer Landsleute , die diesen
Feiern in Berlin beiwohnten und das neue Deutschland
in seiner Arbeit und in seiner Freude erleben dursten .
Sie schildern übereinstimmend die leuchtenden Augen , die
lachenden Gesichter, die straffen Gestalten der deutschen
Menschen, sie bewundern den deutschen Soldaten . Sie
sprechen von der geradezu wunderbaren Wandlung , die
im deutschen Volke vor sich gegangen ist , und erkennen
neidvoll an , daß eine solche Wandlung nur denkbar ist ,
weil das deutsche Volk in gläubigem Vertrauen und un¬
erschütterlicher Liebe zu seinem Führer steht.

Geht es uns nicht selbst so , daß wir von einem Wun¬
der sprechen, wenn wir das Ergebnis sechsjähriger Staats¬
und Menschenführung Adolf Hitlers überblicken? Hat sich
an und in nns nicht selbst unbewußt eine Wandlung voll¬
zogen, die wir kaum begreifen ? Und wenn wir heute wie¬
der unter dem Maibaum den Nationalen Feiertag des
deutschen Volkes in Fröhlichkeit und Dankbarkeit begehen,
dann erkennen wir auch den Anstoß dieser Wandlung , weil
uns die Erinnerung kommt an jene Maifeiern , die wir
vor 1933 in Sorge , Bekümmernis über die Zerrissenheit
des deutschen Volkes erlebten . Durch die Einigkeit , durch
den Willen zur Volksgemeinschaft, durch den offensichtlichen
Segen , der aus der Arbeit des deutschen Volkes ruht ,
durch den Glauben an unsere Zukunft und durch die Treue
und Liebe zu Adolf Hitler ist Deutschland stark , groß und
frei geworden .

Der 1 . Mai wurde durch Adolf Hitler zum Symbol
schaffender Arbeit , der Verbundenheit und des Aufstiegs

Tanz unterm Maibaum

Den Schaffenden

MED

Was du auch tust, was '
auch dem Amt ,

Du dienst, — das sagt genug .
Zu Hohem ist dein Herz entflammt .
Gb tief im Schacht, ob hinterm Pflug ,
Gb im Kontor , ob überm Buch ,
In der Fabrik , in Schul und Haus , —
Du stehst am Werk, stunde!«, stundaus .
Das gilt ! Das schafft dir Ehr !
Da schwingt dein Herzschlag hin und her
Und her und hin — und wird nicht müd.
Da wächst dir Brot , das Gott behüt.
Da dienst du, allen Deutschen gleich,
Ein Glied wie allesamt ,
Im Herzen heilig -loh entflammt ,
Damit es werde : unser Reich !

Rationaler Feiertag
-es -enMea Bottes

Jugendkundgcf im Olympiastadt»« . — Festsitzung der
Reichskulturkammer. — Staatsakt im Lustgarten. —

Höhenfeuerwerk.
Am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes —

1 . Mai — werden in diesem in Berlin folgend!
Veranstaltungen durchgeführt:

Am Sonnabend , dem 29. 4.,
von 30 bis gegen 21 .30 Uhr erfolgt die feierlich !
Uebergabe des aus dem Sudetengar
kommenden Maibaumes durch Gauleitei
Konrad Henlein an den Oberbürgermeister und Stadt
Präsidenten der Reichshauptstadt, Dr. Lippert. In
Rahmen dieser Feier werden im Lustgarten Volkstanz!
gezeigt, und es findet ein Volksliedersingen statt .

Am Sonntag , dem 39. 4.,
um 12 Uhr wird der Führer im Mosaiksaal der Neuer
Reichskanzlei Musterbetriebe auszeichncn
Anläßlich dieser Feierstunde werden an die neuausge
zeichneten Betriebe auch die Fahnen zur Berleihunc
kommen.

Um 16.30 Uhr in den Festräumen des Reichsministeriumi
für Volksaufklärung und Propaganda Empsanc
der E h r e n a b o r d n u n g e n der deutscher
Arbeiterschaft durch Gauleiter Reichsministci
Dr . Goebbels in Anwesenheit des Leiters der Deut
scheu Arbeitsfront , Dr . Ley , und des Reichsjngend
führers Baldur von Schirach.

Am Montag, dem 1. 5.,
von 8.30 bis 9.15 Uhr Jugendkundgebun «

der Berliner HI . im Olympiastadion . Der Reichs
jugendführer, der Gauleiter Dr . Goebbels und der
Führer werden zur Jugend sprechen .

Um 10 Uhr findet im Deutschen OpernhauL
in Anwesenheit des Führers die Festsitzung dei
Neichskulturkammer statt . Der Präsident der
Reichskulturkammer, Reichsminister Dr . Goebbels , wirk
sprechen und die Träger des nationalen Film - und Buch¬
preises für 1939 verkünden.

12 Uhr: Staatsakt im Lustgarten.
Die Schassenden Berlins werden in der Straße Unter

den Linden vom Brandenburger Tor bis zur Schlotzbrückk
und im Lustgarten ausmarschieren. Die Rede, die der
Führer im Lustgarten hält, wird aus die gesamte Auf
marschstrecke übertragen.

Der Aufmarsch der Schassenden Berlins zur Test¬
strecke erfolgt in der Zeit von 9 bis ll Uhr .

Gegen II Uhr werden die Ehrenabordnungen sei
deutschen Arbeiterschaft durchs Brandenburger Tor übe:
die Mittelpromenade der Straße Unter den Linden zum
Lustgarten fahren und auf einer besonderen Tribüne
Platz nehmen . Um 11 .30 Uhr erfolgt der feierliche Ein¬
marsch von 19 Standarten , 691 Fahnen und Standern .

Bei der Ankunft des Führers im Lustgarten werde»
eine Ehrenkompanie des Heeres , eine Ehrenkompanie dei
Leibstandarte „Adolf Hitler " und eine Ehrenhundert '
schaff der Schutzpolizei die Ehrenbezeigung erweisen.

Verlaus des Staatsakte ;
Begrüßungsansprache des Gauleiters Reichsministei

Dr . Goebbels . Ansprache des Leiters der Deutschen Ar
beitssront Dr. Ley . Es spricht der Führer.

Nach Beendigung der Kundgebung , gegen 13 Uhr
wird der Führer wie in den vergangenen Jahren über du
Mittelpromenade der Straße Unter den Linden an der
Volksgenossen vorbei zur Reichskanzlei zurückfahren.

Um 15 Uhr Empfang derEhrenabordnun -
gen der Deutschen Arbeiterschaft durch der
F ü hr er im Mosaiksaal der Neuen Reichskanzlei . An¬
schließend Kaffeetafel fiir die Arbeiterabordnungen in dei
Reuen Reichskanzlei.

Wie in den vergangenen Jahren , so werden die feier¬
lichen Veranstaltungen in Berlin auch diesmal wiedei
durch eine große Abendkundgebung im Lust¬
garten abgeschlossen. An dieser Abendkundgebunx
nimmt ein Fackelzug von 15 000 Mann teil . Dieser mar¬
schiert um 20 Uhr vom Bahnhof Frankfurter Allee ab unl
nimmt folgenden Weg : Frankfurter Allee — Große Frank¬
furter Straße — Frankfurter Straße — Landsberge :
Straße — Alexander Platz — Königstraße — Schloßplaf
— Schloßfreiheit .

22 Uhr Beginn der Abendknndgebung.
Begrüßungsansprache des Gaupropagandaleiters

Wächter . Es spricht Generalseldmarschall Göring . Großei
Zapfenstreich , ausgeführt durch vier Musikkorps des Heeres
mit verstärktem Spielmannszug .

Nach dem Großen Zapfenstreich Höhen¬
feuerwerk im Lustgarten.
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Die stolze Erfolgsserie der deutschen Luftfahrt , die in
den letzten Jahren zu beobachten war und die erst kürzlich
durch die Erringung des absoluten Geschwindig¬
keitsrekordes gekrönt wurde , ist jetzt abermals erwei¬
tert worden : Der erst kürzlich von der Heinkel - Jagd
Maschine „He 112 U " unter Dieterle aufgestellte absolute
Geschwindigkeits -Weltrekord von 746,6 Stundenkilometer
ist jetzt von einem Messerschm itt - Jagdflugzeug ,
„Me 190 R "

, unter der Führung des Piloten Fritz
Wendel erneut übertroffen worden . Die neue Höchst¬
leistung , die von der serienmäßigen Maschine bei Augs¬
burg aufgestellt wurde , steht auf 7 5 5,1 Stundenkilo
meter . Besonders bemerkenswert erscheint , daß Wendel
mit seiner Maschine während des Rekordfluges zeitweilig
eine gemessene Geschwindigkeit von mehr als 780 Stun¬
denkilometer erreichte . Das Flugzeug ist mit dem unter
der Nennleistung von 1175 US bekannten Mercedes - Benz -
Motor DB 601 ausgerüstet . Als Luftschraube wurde der
in der deutschen Luftwaffe allgemein eingeführte VDM . -
Propeller der Vereinigten Deutschen Metallwerke benutzt .

Generalluftzeugmeister Generalleutnant Udet gab
zu dieser neuen Höchstleistung vor Pressevertretern bedeut¬
same Erklärungen ab . Der Rekord beweist , daß schon der
Weltrekord des Heinkelflugzeuges kein Zufallserfolg , son¬
dern das Ergebnis planmäßiger Arbeit war .
Die beiden weltbekannten Flugzeugwerke , deren Betriebs¬
sichrer auf dem letzten Reichsparteitag vom Führer mit
dem Nationalpreis ausgezeichnet wurden , haben im fried¬
lichen Wettstreit nahezu die gleichen Ergebnisse erzielt .
Deutschlands Jagdflugzeuge stehen damit in ihrer Ge¬
schwindigkeit um über 200 Stundenkilometer vor den
Spitzenleistungen des Auslandes . Bemerkenswert sind
die Start - und Landeeigenschaften beider Flugzeuge . Sie
können jeden normalen Flugplatz benutzen , was für die
militärische Brauchbarkeit dieser Flugzeugmuster von we¬
sentlicher Bedeutung ist .

Der „schneWe Mann der Wett"
In einer Unterredung gab der Pilot des Rekordflugzeuges ,

der erst 24jährige Flugzeugführer Fritz Wendel , Auskunft
über seine Person und seine Erlebnisse während des Fluges .
Wendel gehört ebenso wie Dieterle zur Nachwuchsgarde . Da¬
mit wird bewiesen , daß in Deutschland nicht nur die alten
Routiniers zur Durchführung solcher Rekordflüge imstande
sind . Der „schnellste Mann der Welt " stammt aus
einem kleinen Ort bei Worms und erwarb schon mit 17 Jahren
in Mannyeim steinen ersten Flugschein . Sein Lehrer war der
bekannte Kunstflieger Lochner . Nach einer längeren Tätigkeit
bei der deutschen Verkehrssliegerschule ging Wendel für ein¬
einhalb Jahre zur Luftwaffe und trat dann zu Beginn des
Jahres 1936 in die Messerschmitt A .- G . ein . wo er die neuen
Maschinen einslog

lieber seine Erlebnisse bet dem Fiuge befragt ,
ernarte der junge Pilot : „Von Erlebnissen kann Wohl nicht
die Rede sein , dazu ging alles viel zu schnell. Außerdem muß
man sich bei dem Weltrekordslug , der in einer Höhe unter 75
Meter geflogen wird , derartig auf die Einhaltung der Höhe
konzentrieren , da ein Sekundenbruchteil von Unaufmerksam¬
keit zur Katastrophe führen kann , daß man an nichts anderes
denken darf . Wir haben lange auf diesen Flug gewartet , weil
uns das Wetter immer wieder einen Strich durch die Rech¬
nung machte . Als wir uns endlich zum Versuch entschlossen ,war es immer noch diesta und es webte ein Wind in einer
Starke von 25 Stundenkilometer . Dadurch hatte ich auch mil
Rückenwind auf der einen Strecke eine Geschwindigkeit von
782 Stundenkilometer erreicht , die natürlich bei Ge¬
genwind entsprechend sank .

Ich bin stolz darauf , daß ich diesen Weltrekord für Deutsch¬land errungen habe . Mein Dank gilt neben allen denen , die
am Entstehen dieser Maschine beteiligt waren , vor allem unse¬rem genialen Betriebsführer und Konstrukteur Prof . Mefser -
schmitt ."

Er konstruiertedie Relordmaschirre
Der Nationalpreisträger Pros . Willi Mess ers chm itt ,der die Rekordmaschiue konstruiert hat , steht heute im 41 . Le¬

bensjahr . Sein Name ist untrennbar mit dem beispiellosen
Aufstieg der deutschen Fliegerei in den letzten Jahren ver¬
knüpft . Das ganze Leben dieses Mannes war nur dem einen
Ziel gewidmet , schnellere und bessere Flugzeuge zu schassen.Den ersten Erfolg hatte er beim Rhön - Wettbewerb 1922 aufzu¬
weisen , als er dort mit einem nach ganz neuen Richtlinien
entworfenen Segelflugzeug vor die Oeffentlichkeit trat . Daun
erschien er mit immer neuen Konstruktionen auf dem Gebiei

Die Mmme öes Mutes I
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Als Schwiethardt endlich erzählte , daß sie in der nächsten
Woche aus dem Krankenhause entlassen würde , sagte der
Alte :

„Dann kann sie ja erst einige Wochen nach Schechtrup
fahren und sich dort weiter erholen .

"

Schwiethardt sah ihn ernst und verwundert an .
„Warum ? Sie gehört doch hierher zu uns und kann sich

zu Hause genau so gut erholen wie bei ihren Eltern . Sie
war wahrhaftig lange genug fort .

"

Ja , Hille war lange fort . Zwei volle Monate . Ein
scharfer Wind wehte , und die ersten Schneeflocken tanzten zur
Erde , als sie heimkehrte .

Der alte Eickhofs stand in der Dielentür , als Schwiet -
- Hardt sie aus dem Auto hob . Er hatte sie noch nicht wieder¬

gesehen . Nun stand er und starrte . War das wirklich die
blühende Hille von einst ? Diese,große , magere Person mit
den eingefallenen Wangen und den unnatürlich großen
Augen ?

Hille wollte an Schwiethardts Arm auf ihn zugehen , ein
schwaches Lächeln um den Mund . Da wandte er sich und ging
stumm ins Haus .

Betroffen sah Hille ihren Mann an und senkte dann in
plötzlicher Erkenntnis den Kopf .

,Du mußt das Vater nicht übelnehmen
"

, sagte Schwiet¬
hardt . „ Er ist oft sonderbar in letzter Zeit . Wir müssen viel
Geduld mit ihm haben .

"

„ Ja .
"

Hilles Kopf hob sich nicht , aber da kam die Mutter
aus dem Hause .

„ O Hille , gut , daß du wieder da bist .
"

Das klang herzlich und mütterlich und tat Hilles wehem
Herzen wohl .

Langsam , aber stetig erholte sich die junge Frau . Die

oes Mviorsiuges am oem Man Die iHsnge rieverrascyuna
schuf er , als er der deutschen Luftwaffe de» Jagdeinsitzei
Messerschmitt Me 109 gab , der in internationalen Lustfahrt¬
kreisen heute als schnellster und bester Jagdein -
sitzer der Welt gilt . Aber auch in der Entwicklung des
modernen Reiseflugzeuges hat Prof . Mcsserschmitt die Richtum :
angegeben , als er das bekannte vicrsitzige Reiseflugzeug „T a i -
sun " schuf, das den Wert des Luftreifens für den Privat¬
mann eindeutig bewies und in vielen internationalen Wett¬
bewerben die deutschen Farbe » zum Siege führte . Außerdem
wurde diese Maschine auf großen Fernflügen erfolgreich einge
setzt und ist daher in vielen Ländern der Welt eine wertvolle
Propaganda für wen hohen Stand der deutschen . Luftfahrt¬
industrie . Eben erst wieder hat sich die bekannte Fliegerin Elin
Rosemeyer -Beinhorn mit einer „ Taifun "-Maschine zu einen '.
Fernflug nach Asien begeben

Flugkapitän Fritz Wendel
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬

haber der Luftwaffe , Gencralfeldmarschall G ö r i u g , hat
den Piloten der Rekordmaschiue , Fritz Wendel , in
Anerkennung seiner großartigen Leistung zum Flug -
kapitän ernannt . Sein Telegramm an den Piloten
hatte folgenden Wortlaut : „ In Anerkennung Ihrer her
vorragenden Leistung und Ihres persönlichen Einsatzes
zur Erringung der Weltbestleistung von 755,11 Stunden¬
kilometer ernenne ich Sie zum Flugkapitän ."

An Prof . Messerschmitt richtete der Generalfeld¬
marschall folgendes Telegramm : „ Ich freue mich, daß es
Ihnen im friedlichen Wettstreit um die absolut höchste Flug¬
geschwindigkeit gelungen ist , eine Weltbestleistung mit 755,11
Stundenkilometer anfzustellen . Dies zeigt mir , daß die gei¬
stigen Schöpfer der Flugzeuge meiner Waffe den richtigen
Weg besch ritten haben , den wir nicht wieder verlassen
werden . Ihnen und der Gefolgschaft meinen Dank und meine
Anerkennung ."

Schließlich richtete der Generatfeldmarschall an General¬
direktor Kissel von den D a i m l e r - B e n z - Werken fol¬
gendes Telegramm : „ An dein letzten Erfolg des Messer
schmitt -Flugzeuges mit 755,11 Kilometer Stundengeschwindig
keit hat wiederum Ihr Motor DB 601 reichen Anteil . Ihnen
und Ihrer Gefolgschaft spreche ich meinen Dank und meine
Anerkennnna ans ."

Wvenmal schneller als vor 38 Zähren
Angesichts der neuen Verbesserung des absoluten Ge -

schwindigkeitsrUordes für Flugzeuge durch eine deutsche Ma¬
schine ist es einmal von Interesse , die Entwicklung die¬
ser Höchstleistung zu verfolgen . Der erste Rekord wurde
im Jahre 1906 registriert , und zwar auf den Namen des
Brasilianers Santos Dum out , der mit seinem Flug¬
zeug , das für unsere heutigen Begriffe verzweifelte Aehn -
lichkeit mit einem komplizierten Drachen hatte , ganze
41,3 Stundenkilometer erreichte , d . h . eine Geschwindigkeit ,
wie sie heute ein schneller Radfahrer auf der Straße leisten
kann . Vier Jahre später konnte der Franzose Moräne aus
einem Bleriot - Eindecker schon die Grenze der 100 Stunden¬
kilometer um 6,5 Stundenkilometer überschreiten , und weitere
drei Jahre später war es wieder ein Franzose , Prsvost .
der mit seiner 160 ? 8 . starken Maschine auf 203,85 Stunden¬
kilometer kam . Diese Leistung wurde damals für nahezu
unübertrefflich angesehen , aber schon während des Krieges ,als natürlich keine Rekordfliige durchgeführl wurden , konnte
Man aus der Entwicklung der Flugtechnik eine weitere schnelle
Aufwärtsentwicklung erkennen . Die Grenze der 400 Stunden¬
kilometer überschritt 1923 als erster der Amerikaner Brown
mit einem 500 ? 8 . starken Curtiß -Doppeldecker , als er auf
417 Stundenkilometer kam . Das war vorläufig das letztem «! ,
daß eine Landmaschine für diese Zwecke eingesetzt wurde . Seit¬
her benutzte man Schwimmerflugzeuge , die bessere Start - und
Lcmdungsmöglichkeiten besaßen . Die Rekordmaschinen schlepp¬
ten sich also künftig mit den Schwimmern ab , die nicht nur
das Gewicht erhöhten , sondern auch den Luftwiderstand ver¬
größerten . So mußten die Motoren immer stärker
werden , um diesen Nachteil auszugleichen . Die Macchi -Ma -
schine des Italieners de Bernardi , mit der dieser Pilot
1928 auf 512,7 Stundenkilometer kam , war bereits 1000 k-3.
stark. 1931 schaltete sich England in den Wettbewerb ein , als
Stainforth mit dem 2300 ? 8 . starken Supermarine -Ein -
decker auf 655 Stundenkilometer kam . Drei Jahre später holte
sich Italien durch Agello mit seiner 3000 ? 8 . leistenden
Macchi -Maschine den Rekord zurück , der nun fünf Jahre lang
auf 709 Stundenkilometer stand .

Inzwischen hatte das nationalsozialistische Deutschland
auch seine Luftwaffe wieder aufgebaut , und die zahlreichen
Höchstleistungen deutscher Flugzeuge kündeten von dem Können
der deutschen Konstrukteure und Piloten . Immerhin war die
Welt doch gewaltig überrascht , als erst vor wenigen Wochender deutsche Pilot Dieterle auf einer serienmäßigen Jagd¬matchine von Heinkel den absoluten Weltrekord au sichriß . 746,6 Stundenkilometer erreichte die Maschine , deren
bemerkenswerteste Eigenschaften es waren , daß sie nicht etwa
speziell für diesen Sonderzweck angefertigt worden war , daß
sic mit einem Motor von nur 1175 P8 , anskam nnV doö ns

blassen Wangen rundeten sich ein wenig und bekamen auch
wieder Farbe . Freilich blieb sie auch weiterhin erschreckend
mager und eckig, und es würde noch lange Zeit vergehen , bis
sie ihre alte Frische zurückerobert hatte . Aber sie war doch
bald soweit , daß sie leichte Arbeiten anfassen und nach dem
Rechten sehen konnte .

Mit den Kräften des Körpers regte sich aber auch ihr
Geist wieder in verstärktem Maße . In den langen Wochen
ihrer Krankheit hatte eine dumpfe Müdigkeit wie ein barm¬
herziger Schleier über ihrem seelischen Empfinden gelegen .
Das Verhalten ihres Schwiegervaters bei ihrer Ankunft hatte
ihn weggezogen . Und nun kam ihr in der Folge immer mehr
zum Bewußtsein , was man auf dem Hofe von ihr erwartet
hatte und was sie schuldig geblieben war und — und immer
schuldig bleiben würde .

Obwohl niemand mit ihr darüber sprach — noch nicht —
fühlte sie mit jedem Tage mehr die bittere Enttäuschung , die
sie allen bereitet hatte . Alle ruhige Freundlichkeit Schwiet¬
hardts konnte Hille nicht darüber täuschen , daß er litt . Sie
sah die Furchen in seinem Gesicht , die die letzten Wochen dort
eingegrabsn hatten ; sie sah den seltsam verlorenen Blick , mit
dem er oft in die Weite schaute .

Am besten schien sich noch die Mutter mit dem Verhältnis
abzufinden . Mit dem Vater aber war es ganz schlimm .
Seine schmerzhafte Unrast , die Art , wie er sie übersah , taten
Hille unsäglich weh . So weh , daß selbst ihr eigener Kummer
darüber , daß sie nun kinderlos bleiben würde , zurücktrat .
Vielleicht erfaßte sie in dieser Zeit auch noch nicht ganz , was
das für sie bedeutete .

Ein trauriges Weihnachtsfest wurde in diesem Jahre auf
dem Eickhofe gefeiert . Wie anders hatte man sich alles ge¬
dacht . „Weihnachten "

, hatte der Alte im Sommer gesagt ,
„ dann ist der Junge schon aus dem dummen Vierteljahr her¬
aus . Dann langt er schon nach dem Weihnachtsbaum

"
, und

nun brännte kein Lichterbaum .
Still ging das Jahr zu Ende . An seinem letzten Abend

sahen sich Vater und Sohn allein in der Wohnstube gegen¬
über . Die beiden Frauen waren schon zu Bett gegangen .

Lange Zeit saßen sie stumm , mit ihren Gedanken be-

MiteMch eine Landmaschine war . Wer unaufhaltsam , , ,der Fortschritt weiter . Das beweist jetzt die neue al,i»p
Höchstleistung von Wendel auf der Messerschmitt-«,? :
Maschine , einem serienmäßigen

'
Jagdflugzeug . Genera,,.. !nant Udet hat den Wert dieser Leistung ausführlich >

zeichnet . " ^

In der Sekunde über 288 Meter !
Für den Laien mag es von besonderem Interessewie ein solcher Rekordflug vorbereitet und durchgefübrt >2 ,Die vorgeschriebene Rekordstrecke besitzt eine Lange von « ^

Kilometer . Sie muß von der Maschine in einer Mai» !
höhe von 75 Meter zweimal in beiden Richtungen zurück,,.. «
werden . Bei der Umrundung der beiden Wendemarken !
das Flugzeug nicht höher als 400 Meter gehen . Vorher ,die Rekordstrecke vom Katasteramt genau vermessen Weid,und schließlich sind umfangreiche Vorarbeiten für die elektMj
Zeitnahme zu treffen . Die Kameras insbesondere , mit jMdie Zeitnahme durchgeführt wird , müssen genau recht!«
zum Kurs des Flugzeuges eingestellt werden . Im Up ,beobachten die Sportzeugen den Flug nicht nur vom x,boden , sondern drei Kontrollflugzeuge überwachen von j,Luft aus , daß die genaue Höhe eingehakten wird und wdie sonstigen Bestimmungen nicht verletzt werden . Das ,bestimmt keine ganz einfache Aufgabe , wenn man sich,,Augen hält , daß die Rekordmaschine in der Sekunde
über 200 Meter zurücklegt !

Der Führer gratuliert zum neuen ReW
Der Führer hat anläßlich des Flugrekords des

flugzcugs „Me 109 R " dem Konstrukteur der MaM
Professor Messerschmitt , dem Generaldirektor der Mm
des -Bcnz -Wcrkc , Kissel , sowie dem Flugkapitän U
Wendel , der das Rekordflugzeug gesteuert hat , telcg,
phisch seine herzlichsten Glückwünsche übermittelt

Ehrung Ser AntarWchen ErveM,
Auszeichnung des Kapitäns Ritscher durch den Fühl ,

Der Führer hat auf Vorschlag des Oberbefehlshich
der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . e. h . Raeder , d,
Leiter der soeben aus dem Arbeitsgebiet zurückgekchr!,
Deutschen Antarktischen Expedition 193839 , Rcg .4
Kapitän Ritscher , in Anerkennung seiner Leistung z,
Oberregierungsrat befördert und die erfolgreiche All
aller Teilnehmer durch folgendes Telegramm he»
gehoben :

„Herrn Kapitän Ritscher . Deutsche Antarktische K» j
tton , Hamburg

Den Teilnehmern an oer Deutschen Antarktisch
Expedition 1938/39 danke ich für die Meldung «>
ihrer Rückkehr in die Heimat . Ich verbinde im
meine herzlichen Glückwünsche zu der erfolgreich
Durchführung der der Expedition übertragenen
gaben Adolf Hitlei/

Oberregrerungsrat Kapitän Ritscher ist von de
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine dem Beauftrag !,
für den Vierjahresplan , Generalfeldmarschall Göring, «
Leiter für diese Expedition zur Verfügung gestellt Word,
da er in seltener Weise Seebefahrenheit und Kennt«
arktischer Verhältnisse mit fliegerischer Erfahrung «,
bindet . Von Haus aus Kapitän der Handelsmarine, !
er während des Krieges in Flandern Dienst als Fl»
zeugführer und Kommandeur des Feldflugwesens S
Marinekorps und blieb nach dem Kriege zunächst S
Fliegerei treu , wobei seine reichen Erfahrungen dem A«
bau des Marinefliegerwesens in der Marineleitung »«
bar gemacht werden konnten . In den letzten Jahren !«
er Referent in der Nautischen Abteilung des Oberls«
mandos der Kriegsmarine . Wenn die Expedition mit
durchschlagenden Erfolg durchgeführt worden ist,
ist dieses neben der Sachkunde , Einsatzbereitschaft »>
dem unermüdlichen Fleiß aller Expeditionsmitglieder l>
herab zu dem jüngsten Besatzungsmitglied in erst !
Linie der Verantwortungssreudigkeit , Entschluß !«
und straffen Führung ves Oberregierungsrats Kapii
Ritscher zu danken . Nicht zuletzt fällt hier ins Get »i
die menschliche Einwirkung und die auW
chende Einflußnahme des Leiters , ohne die eine ha«
irische Zusammenarbeit , wie sie in vorbildlicher Weisel
Expedition gezeigt hat , nicht erwartet werden kann . Ti ,
bester Vorbedingungen ist bieran schon manche W
expedition gescheiert

Daß dem Leiter neuzeitliche Hilfsmittel und Ger«
in weitestgehendem Umfang an die Hand gegeben >»
die umfassenden Erfahrungen der Kriegsmarine in G
ditionsanlegenheiten für die Planung und Durchfuhr »!
nutzbar gemacht wurden , war für das Oberkommandos
Kriegsmarine selbstverständliche Pflicht , soweit es sich «
die nautischen , geophysikalischen und kwdroaravlM

schäftigt , und ließen das verflossene Jahr an ihrem Geists vor-

überziehen .
Dann begann der Alte plötzlich zu sprechen . Erst käme »

die Worte stockend , abgehackt , dann schneller , fließender , uni
schließlich geriet er immer mehr in Erregung . Von der Ver¬
gangenheit sprach er , von seinen Hoffnungen und Enttäu¬
schungen , dann von der Zukunft , dieser grauen , trostlose»
Zukunft .

Da wandte er sich jäh an seinen Sohn .
„Was soll nun werden , Schwiethardt ? "

Der saß unbeweglich .
„Ich weiß es nicht , Vater .

"

„Du bist der letzte Eickhoff .
"

„Ja — Vater .
"

„Soll unser Geschlecht mit dir aussterben ?"

„Ich werde es nicht verhindern können — jetzt nicht
mehr .

"

Der Atem des Alten ging schwer . Er rang nach Worte »-
Er beugte sich vor .

„Doch . Einen Weg gibt es noch . Laß dich scheiden !"

„Vater !" Schwiethardt richtete sich jäh auf . „Nein !"

„Es gibt keinen anderen Weg . Warum nicht ? "

„Einmal habe ich wie ein Lump an einer Frau 8«'

handelt , ein zweites Mal — nein !"

„ Und der Hof ? Unser Hof , auf dem die Eickhoffs säM
vor Jahrhunderten saßen ? Was soll aus ihm werden ? So»

er in fremde Hände kommen ? Ich war der einzige
ebenso wie du es bist . Kein naher Verwandter ist da , der da»
Erbe antreten könnte .

"

Die Stimme des Alten klang heiser und drohend , aber
Zeiten , da sie den Sohn einschüchterte , waren vorbei . Schw ^ '

Hardt Eickhoff war in der Not der letzten Jahre zum Wan»«

gereift . Ruhig entgegnete er :
„ Und warum ist das so ? Doch nur , damit alles huM

beisammen blieb ! Nur nicht mehrere Kinder , damit der b
sohn die Geschwister nicht abzufinden brauchte ! So habt N
gerechnet , du und deine Eltern . Wenn sich heute zeigt , ^
eure Rechnung falsch war , ist das meine Schuld ? "

(Fortsetzung solgft



,MN ver Expeorrron yanoerre . Evenzo , orgte oie
Asmarine dafür , die für den Sonderzweck erfordere
M und wünschenswerte nautische Schiffsausrüstung
^ Muen und an Bord zu geben

Idols Hetz dankt M die GlnüMMlche
Zer Stellvertreter des Führers gibt durch die NSK ,

», Anläßlich meines 45. Geburtstages gingen mir so zahl-
Glückwünsche aus Grotzdeutschland und von den

! Wischen Volksgenossen aus dem Ausland zu, daß es mir
füglich ist , jedem einzeln zu danken. Ich bitte daher

M die meiner gedachten auf diesem Wege meinen herz-
§ Hm Dank entgegenzunehmen . Rudolf Heß.

Soldatische Haltung
Deutschlands Entwicklung in Europa

Auf der Ordensburg Vogelfang in der Eifel nahm
Aeichstagung der 800 Gau - und Kreispropaganda -

di M der DAF . mit einem Vortrag des Reichsamts -
»s Ds im Außenpolitischen Amt der NSDAP . , Gesandter

Mer Daitz, ihren Fortgang . Er befaßte sich in seinen
» von - stärkstem Beifall unterbrochenen . Ausführungen
Mer Entwicklung Deutschlands innerhalb Europas und
Ute dabei ü . ä . folgendes aus :

m ZZ ist das oberste ethische Gesetz der Natur , daß nur die
s>l M am Leben bleiben, die ans eigener Kraft zu leben ver-'"l̂

tzen. Dieses Gesetz kann nicht ersetzt werden durch ein rein
Ures Wissen . So wurde die soldatische Haltung in
A Vordergrund einer jeglichen Entwicklung gestellt . Der
Hier ries den Glauben aus, er stellte eine andere Auslese

^ Minen, die nicht vom Intellektuellen, sondern allein von
^ j, inneren völkischen Haltung herkam . Die heutigen neuen

limsformen sind also die Folge der neuen inneren Haltung.
KeichsamtsleiterDaitz wandte sich dann dem Austrag zu ,

Mr Führer zu Beginn der Wirtschaft gestellt hat : Freiheit
Selbstverteidigung im wirtschaftlichen Raum ! Wenn

«opa gegen die anderen Kontinente bestehen wolle , dann
U es zu einer Zusammenfassung aller Kräfte kommen , des-
D dürfe auch an den Volkslumsgesetzennicht gerüttelt wer-
R England werde sich künftig damit abfinden müssen , daß

europäischen Südostraum deutsch und nicht englisch ge¬
scheit werde, wie auch in dem Lebensraum Italiens , dem
Mlmeer , zukünftig italienisch gesprochen werde. Englands
U geschichtliche Aufgabe bestehe heute darin , das Empire
m dessen Bestand und Grundlagen wir nicht rühren wollten
in Ordnung zu halten ! Wir wünschten aber, daß Deutsch -

«d entsprechend seiner Stärke als größte Kontinentalmacht
Uitiert werde.

—

Kroatische Frage gelöst
Jugoslawien gefestigter denn je.

Eine amtliche Belgrader Mitteilung besagt , daß
iilisterpräsident Zwetkowitsch und der Präsident der
mtischen Bauernpartei , Dr . Matschek, in ihrer letzten
chrechung in Agram die Verhandlungen über die Vö¬
lligder kroatischen Frage erfolgreich beendet hätten . Das
Me Uebereinkommen würde in allerkürzester Zeit ver¬
ludet werden . In allen politischen Kreisen Jugoslawiens
!imt man , daß Prinzrcgent Paul damit sich selbst und
Geich allen Völkern Jugoslawiens , die jetzt von einem
Heren inneren Druck befreit seien, das schönste Geschenk
«feinem heutigen 46 . Geburtstag gemacht habe.

Elias tschechischer MimstermäsideAt
Der tschechische Staatspräsident Dr . Hacha hat in Ueber -

Ammung mit dem Rcichsproiekior in Böhmen und Müh-
>, Rcichsminister von Neurath , die neue tschechische Regie-
»z ernannt, die folgende Zusammensetzungaufweist: Mini -
Wsidium und Inneres : Divisionsgeneral Elias ; Finan -
lll Dr . Kalfuß : Schulwesen und Volkskultur: Dr . Ka¬
lis ; Justiz : Dr . Krejci ; Industrie , Gewerbe und Han-
lll Dr. Sadek ; Verkehr : Dr . Havelka ; öffentliche Ar-
>»m: Cipera ; Landwirtschaft: Dr . Feierabend :
Mwesen und Gesundheit: Dr . Klumpar .

WrgesetzMontag vor dem klnterhanr
Zwei Tage für die Aussprache .

Premierminister Chamberlain gab auf Anfrage im
«terhaus bekannt, , daß das Gesetz über die militärische
Bildung am Montagabend zum ersten Male zur Aus -
lfiche gestellt und veröffentlicht werden wird . Die zweite
lfling des Gesetzes soll am Donnerstag stattfinden . Er
Äe zwei Tage zur Aussprache über das Gesetz zur
Ggung stellen.
Das Gesetz über die Ermächtigung zur Mobilisierung

' Territorialarmee werde etwa in 14 Tagen veröffent -
« werden. Es handelt sich hierbei um ein Gesetz , das
' Vollmachten der Regierung in bezug auf die Territo -
hrmee erweitert .

MitztrauenMnttag emgebracht
Der Leiter der Opposition, Attlee, brachte unter stürmischem

lgall seiner Anhänger im Unterhaus den Antrag ein, der
Pniing das Mißtrauen auszusprechen. Die Laböur Party
gegen die Einführung der Zwangsdienstpflicht. Sie glaube,
! diese weit davon entfernt sei , das Land zu stärken . Sic
M vielmehr das Land teilen und schwächen . Was der
'Aierminister auch immer sagen möge , seine MaßnahmenM einen Wortbruch dar.
Ministerpräsident Chamberlain beschwor das Parla »

letzt keinen Aufschub der beschlossenen Maßnahmen in
^ leiten, und berührte dabei auch die Möglichkeit

nParlamentsauslösung . Seit dem 29. Marz,, au
Dm Tage er die Einführung der Wehrpflicht verneint
,, Mbe sich die Lage so radikal geändert, daß Großbritan -
' ßch verpflichte : gefühlt habe. Polen , Griechenland und
«anien Zusicherungen zu geben . Wenn diese Zusicherungen

„M sein sollten , müßten sie das Vertrauen einflößen, daß
dlitannien auch wirtlich die Absicht habe, sie zu halten,
^ würden Zweifel darüber geäußert, ob Großbritannien

— suft meine . In den letzten Wochen hätten sich diese Zweifel
Ast . Es werde das bittere Scherzwort gebraucht, daß
. Milannien bereit sei , bis zum letzten Franzosen zu
Im, , und daß Großbritannien von einer Hauptstadt zur"«n bxtteln gegangen sei.

diese Zweifel sei die gesamte Anstrengung zur
einer gemeinsamen Front gegen die Herrschaft der

As Gehe Palästina ! D . Red. ) in Zweifel gestellt worden.
L ?wsam sei es , so erklärte Chamberlain sodann, wenn er

welche Lücken in der Rüstung Großbri -
h, ",J n s bestünden. Im übrigen habe die Regierung ihre

Folgerungen nur mit Widerwillen gezogen .

Englands VW vernM
„Eine Maus statt eines Gebirges "

Die Aufnahme des englischen Wehrgesetzes in allen
Teilen Europas ist so , wie man es nach dem merkwürdi¬
gen Vorspiel zu dieser neuesten politischen Tat Chamber -
lains erwarten mußte . England selbst ist in zwei
Lager gespalten , da sich neben der Labour Party
nun auch die Liberalen gegen das Wehrpflichtgesetz ge¬
wandt haben . Die beiden Oppositionsparteien werden im
Unterhaus also gemeinsam Vorgehen, wobei allerdings da¬
mit zu rechnen ist , daß bei den Liberalen die Front nicht
ebenso geschlossen sein wird , wie bei den Arbeiterpariei¬
lern . Die Londoner Presse kann sich mit dem Plan
Chamberlains ebenfalls nicht befreunden . „ Daily Expreß "
bezeichnet ihn immerhin . als eine „ k ümmerliche
Angelegenheit "

, während die übrigen Zeitungen
ihn als äußerst begrenzten Plan von milder
Form kennzeichnen.

Die gewaltige Aufrüstung Englands , mit der angeb¬
lich der Frieden Europas ausrechterhalten werden sollte,mit der man gegen die faschistischen Staaten zu Felde zie¬
hen wollte , hat sich also als eine harmlose Angelegenheit
entpuppt , die nirgends großen Eindruck gemacht hat .

Die Franzosen, die in erster Linie die Einführung der
Wehrpflicht in England forderten, weil sie neben jedem
„ Poilu " einen „Tommy" sehen wollten, müssen im Grunde
ihres Herzens natürlich enttäuscht sein . Daß sie das nicht
zeigen , sondern durch eine höchst unnatürliche Freude ihre
Enttäuschung zu bemänteln versuchen , ist verständlich . Havasbetonte in einem Kommentar, daß die Genugtuung iu fran¬
zösischen diplomatischen Kreisen vollkommen sei . Seit Beginn
der augenblicklichen „internationalen Krise " — die
die westlichen Demokratien den kleineren Staaten zu sugge¬rieren bemüht sind — habe die französische Regierung ihr
größtes Interesse für die Verstärkungder britischen Landarme?
nicht verheimlicht.

Alle Zeitungen sind bemüht, die Bedeutung des eng¬
lischen Beschlusses für das militärische Gleichgewicht in
Europa herausznstreichenund geben der Hoffnung Ausdruck ,
daß auch der psychologische Eindruck aufdie klei¬
neren Mächte sich dahin auswirken werde, daß sie sich
nunmehr bedingungslos den demokratischen Westmächten an¬
schließen .

Die Mitteilung Chamberlains über die Einführung einer
oeschränkten Wehrpflicht in England ist in Belgien mit gro¬
ßem Interesse ausgenommen worden. „Vingtiöme
Siöcle " schreibt , die Entscheidung Englands sei in ersterLinie ein diplomatischer Erfolg Frankreichs, das in London
nachhaltig auf die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht
gedrängt habe.

Die englische Maßnahme sei aber in Wirklichkeit sehr be¬
schränkt . Die Zahl der in Frage kommenden Wehrpflichtigen
sei verhältnismäßig gering, so daß militärische Sachverstän¬
dige sich eines Lächelns nicht erwehren können . Belgien müsse
daraus die Lehre ziehen , daß es selbst für seine Verteidigung
zu sorgen habe und daß es sich nicht in das Schlepp¬
tau irgendeines politischen Blockes nehmen lassen dürfe.

Polnische Presse erRMtetemehr
In Warschau -wird die Einführung einer Militärdienst-

pslicht in England natürlich stark herausgestellt. Sehr zu¬
frieden ist man, wie aus der polnischen Presse hcrvorgeht, in¬
dessen nicht .

„Expreß Poranny " schreibt , daß der Anfang recht
bescheiden sei . Immerhin sei die Tatsache der Einberu¬
fung von Männern zu einer sechsmonatigen Ausbildung
für englische Verhä ltnisse bedeutsam und stelle
zweifelsohne ein wichtiges Moment dar.

Die italienische Presse betont, daß der neue
Schritt Englands die Mächte der Achse in keiner Weise ein¬
schüchtern könne . Wenn Chamberlain die „halbe Dienst¬
pflicht " angekündigt habe , um den Mächten der Achse eine
„Mahnung " zu erteilen, so hätte das Fiasko nicht schlagender
sein können . Berlin bleibe dem englischen Theater -
geschäft gegenüber Pollkommen gleichgültig . Die englische
Dienstpflicht sei ein Ersatz für die gescheiterte Ein -

. kreisung . Selbst Frankreich mache sich über die praktische
Bedeutung keine Illusionen . In Paris habe die britische
Maßnahme sehr große Enttäuschung ausgelöst, da man „von
England ein Heer erwartet " habe , eine Erwartung , die nur
in bescheidenstem Umfang in die Wirklichkeit umgesetzt wurde.
Man erwartete in Paris von London die „Gebürt eines
Gebirges und sah eine Maus zum Vorschein kommen ."

Die britische Regierung könne den Lauf der Geschichte
und der Gerechtigkeit nicht aufhalten. Mit dem „göttlichen
Recht " Englands , die Kriege mit den Soldaten anderer Länder
zu bestreiten, sei nunmehr gebrochen .

Massenandrang von „Freiwilligen"
Der Effekt der Chamberlain-Erklärungen in England

lelbst war ein ganz anderer, als man es sich gewiß vorgestellt
hatte. Die 20jährigen Engländer nutzten sofort die letzte
Möglichkeit aus , sich durch Meldung zum freiwilligen
Dienst in der Territorialarmee der Ableistung der halb¬
jährigen Dienstpflicht zu entziehen. In den Rekrutierungs-
hüros herrschte ein beängstigendes Gedränge der Drückeberger ,
das bis spät in die Nacht hinein andauerte. Die Beamten der
Territorialarmee hatten zum ersten Male keine Sorgen, ihre
kümmerlichen Listen zu füllen. Und gleichzeitig hatten Tau¬
sende von jungen Engländern die beruhigende Gewißheit
gewonnen, daß sie einer höchst unangenehmen Ver - '
pflichtung doch noch eine angenehme Seite abgewonnen
hatten. Sie bleiben Zivilisten, machen ihre Hebungen und
find zudem noch „FreiwikkUge ".

LustvErLMommrnBerlin —Mm
Freundschaftliche Aussprache im Berliner Haus der

Flieger .
Während des Aufenthaltes des Königlich Italieni¬

schen Generaldirektors der zivilen Luftfahrt und des
Luftverkehrs , Sr . Exzellenz des LuftgeschwadergeneralZ
Pelieg rini , in Berlin Wierde eine Vereinba¬
rung zwischen dem Deutschen Luftfahrtministe -
rinm und dem Königlich Italienischen Lnftfahrtministe -
rium über die Einrichtung nnd den Betrieb von Luft¬
verkehrslinien geschlossen . Sie betrifft im wesent¬
lichen die Ausgestaltung des wechselseitigen Betriebes der
Italien und Deutschland verbindenden und über beide
Länder hinwegfiiürcnden regelmäßig betriebenen Luft¬
verkehrslinien . Die Vereinbarung ist auf 10 Jahre ab¬
geschlossen .

Aus Anlaß des Abschlusses der Luftverkehrsverhandlungcnwar General Exzellenz Pellegriui mit den anderen Mitgliedern
der italienischen Delegation Gast des Reichsministers der Luft¬
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe Generalfcldmar-
schall Göring im Haus der Flieger. In Vertretung von Gene¬
ralfeldmarschallGöring dankte der Staatssekretär der Luftfahrt
N.» d Generalinsvekteur der Luftwaffe Generaloberst M i l m .

General Penegnm , den er als einen alten Freund der deui -
schen Luftfahrt begrüßte, für den schnellen und reibungslosen
Ablauf der Verhandlungen, die zu einer vollen Befriedigung
der beiderseitigen Wünsche geführt hätten. Die Besprechungenhätten dasselbe Bild wahrer Freundschaft gezeigt , wie es über¬
all im Geiste der Achse Berlin—Rom zutage tritt . . Exzellenz
Pellegrini dankte in warmen Worten und betonte, wie
leicht und angenehm die Verhandlungen von Anfang an ver¬
laufen wären, die nun für viele Jahre die gesicherte Grund¬
lage für die deutsch-italienischen Luftverkehrsbeziehungenbilden.

Feierliche AmtreinWrimg
Der neue Vizeinspekteur der Nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten Oberregierungsrat ^ -Sturmbannführer Calliebe.

Der Chef des ^ -Hauptamtes und Inspekteur der Natio-
nalpolitischen Erziehungsanstalten^ ^ -Obergruppenführer
Heiß meyer , führte den Leiter der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalt in Potsdam und Neuzelle , Oberregierungs¬rat ^ -Sturmbannführer Calliebe , in das Amt des Vize¬
inspekteurs der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten ein .
Ihm obliegt die unmittelbare Betreuung der Nationalpoliti¬
schen Erziehungsanstalten Preußens , der Ostmark und
des Sudetenlandes

Oberregierungsrat ^ -Sturmbannführer Calliebe gehört
den Rationalpolitischen Erziehungsanstalten seit deren Grün¬
dung im Jahre 1933 an. Er war Unterrichtsleiter in Köslin
und in Potsdam . Seit Oktober 1935 leitete er die Rational¬
politischen Erziehungsanstalten Potsdam und Neuzelle . Im
vergangenen Jahre erhielt er den Auftrag, vier österreichische
Staatserziehungsanstalten in Nationalpolitische Erziehungs¬
anstalten umzuwandeln. Nach Abschluß dieses Auftrages
wurde er von dem Chef der Nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten, Reichsminister Gauleiter Rust , mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Vizeinspekieurs der National¬
politischen Erziehungsanstalten beauftragt

Der Tag -er Hauswirtschaft
Der Schlußtag des Reichsentscheids im Reichsberufswettkampf,

Während der Berufswettkampf der Männer bereits am
Mittwoch nach Ableistung der leichtathletischen
Uebungen beendet war , mußten die weiblichen Teilnehmer
am Donnerstag noch ihr hauswirtschckftltches
Können unter Beweis stellen . Bei den sportlichen Uebungen
zeigte sich , daß die Leistungender männlichen Teilnehmer aus¬
geglichener waren als die der Frauen , bei denen es zum Teil
bedeutende Unterschiede gab .

Sommerfahrplan
des „ Schulschiff Deutschland "

Von Nach Abfahrt Ankunft
Elsfleth - Memel 29 . April 26 . Mai
Memel —Travemünde 2 . Juni 21 . Juni
Travemünde—Stettin 26 . Juni 12 . Juli
Stettin —Swinemünde 15 . Juli 15 . Juli
Swinemünde — Bremerhaven 31 . Juli etwa 25 . August
Gesamtdistanz 4700 Seemeilen , Seetage 87 , Hafentage 31 .

Aus Ucrh rrrrv Kern
Elsfleth , den 29 . April 1989

Tag « S . Z - ig « r
E) °Aufgang : 5 Uhr 02 Min . G -Untergang : 7 Uhr 48 Min

Hochwasser :
10 .42 Uhr Vorm . — 23 . 10 Uhr Nachm

30 April : — Uhr Vorm . — 12 ;02 Uhr Nachm.
1 . Mai : 12 .24 Uhr Vorm . — 13 .05 Uhr Nachm.
2 . Mai : 1 .21 Uhr Vorm . — 13 .56 Uhr Nachm.
3 . Mai : 2 . 11 Uhr Vorm . — 14 .42 Uhr Nachm.

Am 1 . Mai Flaggen heraus!
Aus Anlaß des Nationalen Feiertages des
deutschen Volkes fordert der Reichsminister
für Bolksaufklärung nnd Propaganda die
Bevölkerung auf , ihre Wohnungen «ndHäuser
mit den Fahnen des Reiches zu beflaggen .

» * »
* Mit dem 1 . April wurde Seefahrtoberlehrer Kapt.

Wiese , Hamburg - Altona , zum kommissarischen
Direktor der Reichs-Seefahrtschule Elsfleth ernannt , deren
Leitung er am 3 . April übernommen hat . Direktor Wiese
wurde am 4. Dezember 1894 in Birnbaum Pr . Posen
geboren. Er begann 1911 auf der „ Prinzeß Eitel Friedrich"
von Elsfleth aus seine seemännischeLaufbahn und war,
abgesehen von der Kriegszeit , bis 1928 , zuletzt bei der
Hapag , in den einzelnen Positionen in der Fahrt tätig .
Zum 1 . Oktober 1928 wurde Direktor Wiese als Seefahrt¬
oberlehrer- Anwärter an die Seefahrtschule Altona berufen
und nach weiteren Studien dort am 1 . 4 . 1932 zum
Seefahrtoberlehrer ernannt . Er widmete sich speziell dem
Fache Seerecht und war für dieses Gebiet Mitglied des
Lehrkörpers des Seminars der SeesahrtschuleAltona .

* NS . - Frauenschaft — Deutsches Frauen-
werk . Der Gemeinschaftsabend am Mittwoch brachte
allen Anwesenden ein paar anregende Stunden . Nach den
Begrüßungsworten der Ortsfrauenschastsleiterin nahm
Schwester Rosel aus Brake. Kreisabteilungsleiterin im
Reichsmütterdienst, das Wort . Sie schilderte in warm¬
herziger Art die vielfachen Aufgaben , die nur durch rege
Mitbeteiligung der Frauen gelöst werden können. Die
von dem Reichsmütterdienst abgehaltenen Kurse umfassen
die verschiedensten Gebiete : Heimgestaltung —Erziehungs¬
fragen—Krankenpflege—Säuglingspflege —Nähen^ Kochen ,
und sie alle haben den doppelten Zweck , der einzelnen
Frau durch Schulung ihre Arbeit zu erleichtern , und
darüber hinaus der Allgemeinheit , also Deutschland, zu
dienen. Hier in Elsfleth sollen nun ab 8 . Mai 2 Kurse
abgehalten werden: ein Nähkursus nachmittags von 3 —5
und ein Kochkursus abends von 8— 10 Uhr . Beide Kurse
dauern 12 Tage und kosten je 2 .40 RM. Für den Koch¬
kursus sind außerdem täglich 30 Pfg. Lebensmittelgeld
mitzubringen . Sie finden im Frauenschaftszimmer statt,
Anmeldung bei Frau Wernicke oder den Blockfrauen.
Diese Kurse erfreuen sich überall größter Beliebtheit ,

Trinkt KaMrvLNsr, den guten Kneipp-Malzkaffes



hoffentlich ist auch in Elsfleth die Beteiligung so groß ,
daß sie stattfinden können . Sollte es denn nicht manche
Frau reizen, ihre eigenen oder dieKinder - Sommersachen unter
sachverständiger Anleitung anzusertigen oder in Ordnung
zu bringen ? Und wer lernt nicht gern was Neues in der
Küche ? Geht doch , wie Schwester Rose! so weise sagte,
die Liebe des Mannes durch den Magen ! — Für Mit¬
arbeit im Roten Kreuz warb Frau Hauerken mit dem
Hinweis auf die ungeheure Wichtigkeit dieser Organisation
in Krieg und Frieden . Wenn auch nicht jede Frau Kraft
und Zeit hat . aktiv mitzuarbeiten , so kann sie doch als
passives Mitglied durch ihren Monatsbeitrag von 25 Pfg .
helfen , daß die großen Aufgaben des D . R . K . gelöst
werden , wie Anschaffung von Ausrüstungen , Medikamenten ,
Tragbahren , Wäsche usw . — In Elsfleth soll nun auch
eine Kindergruppe der NS .-Frauenschaft gegründet werden ,
und alleMütter werden gebeten,ihre6 — 10jährigenJungens
und Mädel am 2. Mai um 3 Uhr in den Kindergarten
zu schicken. — Nachdem Frau Wernicke in warmen Worten
des Geburtstags unseres Führers gedacht hatte , mit der
dringenden Mahnung , unseren Dank nicht in Worten
sondern in Taten abzustarten , brachte uns Pg . Witte aus
Bargstede durch seine packenden Ausführungen noch einmal
die einzigartige Persönlichkeit Adolf Hitlers nahe . Dann
zog das Leben unseres Führers in schönen Bildern , er¬
läutert von Pg . Witte , an uns vorüber . Dieses Leben
in seiner Selbstlosigkeit und Größe rechtfertigt das grenzen¬
lose Vertrauen des deutschen Volkes zu seinem Führer .
Mit dem Deutschland - und Horst Wessel-Lied schloß der
gehaltvolle Abend .

* Am 2 . Mai begeht Frau Anna Metz ihren
92 . Geburtstag . Trotz ihres hohen Alters ist sie noch
geistig sehr rege und weiß als alte Elsfletherin viel aus
früheren Zeiten zu erzählen . Wir wollen der Jubilarin
von Herzen wünschen, daß sie noch lange ihrer Familie
erhalten bleibe und daß ihr ein ruhiger und schöner
Lebensabend beschielten sei .

*
„ Pour leMerite "

, eine Spitzenleistung
deutschen Filmschaffens . Offiziere und Soldaten der alten
und der neuen Luftwaffe sind die Helden dieses Films ,
während Soldatenräte und Feiglinge , Schieber und
Kokotten den Geist der Zersetzung und Vernichtung
verkörpern . Menschen von gestern und heute , ihre Er¬
lebnisse und Schicksale, ihr Handeln und Kämpfen , stehen
im Mittelpunkt einer dramatischen Filmhandlung Das
Leben der kämpferischen Naturen dieses Films war hart ,
aber nie ohne Humor ! Kein unnatürlicher , sondern der
frische Humor echten Soldatentums durchzieht diesen
Film , wie auch eine Portion gesunden Humors zu jedem
echten und natürlichem Leben gehört . Ein bahnbrechender
Ufa-Film , dessen packende Handlung sich über 2 Jahr¬
zehnte von 1917 bis heute erstreck ! . Sensationelle Flug¬
aufnahmen , wie sie in dieser Großartigkeit in einem
deutschen Film noch nicht gezeigt wurden , stehen im
Mittelpunkt dieses neuen Spitzenfilms .

* Oldenburgisches Staatstheater .
Sonntag , 16 Uhr : Geschlossen̂ ( 12.) Vorstellung der HI .
(Theaterring I) „ Flachsmann als Erzieher "

, 20 Uhr :
Außer Anrecht . „ Frau Luna "

, Dienstag , 20 Uhr : A 29
„ Frau Luna "

. Mittwoch . 20 Uhr : KdF . IA . IIA „ Frau
Luna "

, Donnerstag , 20 Uhr : B 30 , KdF . II D 2
Neuauff . „ Der Freischütz"

. Freilag , 19 Uhr : C 29 KdF .
I F „ Parsifal "

, Sonnabend 20 Uhr : Außer Anrecht .
August -Hinrichs - Bühne . „ Twee Kisten Rum "

, Sonntag ,
20 Uhr : Außer Anrecht . „ Frau Luna " .

* KeinePost am 1 . Mai . Am Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes — am 1 . Mai — ruht
allgemein der gewöhnliche Zustelldienst . Die Eilzustellung
bleibt grundsätzlich auf die Fälle beschränkt, in denen der
Absender sie verlangt hat . Eine außergewöhnlicheAbholung
von Postsendungen ist an diesem Tage nicht zugelassen .
Am Sonntag , dem 30 . April , werden in den Postorten außer
Briefsendungcn und Zeitungen auch Postwurfsendungen ,
Päckchen, Pakete und Postgüter , Wertbriefsendungen ,
Post - und Zahlungsanweisungen zugestellt ; im Landgebiet
werden Briefsendungen . Zeitungen , Päckchen, Pakete ,
und Postgüter abgetragen .

* Lehrkräfte machen ihre Militär¬
übungen in den Ferien . Im Interesse des
Schulunterrichs und zur Ersparung von Vertretungskosten
muß . wie der Reichserziehungsministcr mitteilt , besonderer
Wert darauf gelegt werden , daß Lehrkräfte militärische
Hebungen möglichst nur in den Ferien ableisten . Das
Oberkommando des Heeres habe deshalb angeordnet , daß
Angehörige der Lehrberufe ynd Studierende im allgemeinen
nur in den Ferien zu Hebungen einberufen werden sollen.
Der Reichserziehungsminister ordnet an , daß Lehrkräfte ,
sobald sie einen Einberufungsbefehl zu einer mililärischen
Hebung erhalten , den Urlaubsantrag hierzu unverzüglich
auf dem vorgeschriebenen Dienstweg ihrer Vorgesetzten
Dienstbehörde einzureichen haben , damit gegebenenfalls
von dieser bei der einberufenen Stelle rechtzeitig das
Erforderliche veranlaßt werden kann

* V e r k e h rsl a g e im Bezirk der Reichs¬
bahndirektion Hannover im März 1939 .
Im Personenverkehr blieb die langsame aber stetige
Steigerung des vorigen Jahres weiterhin anhaltend ,
besonders im Berufs - und Wochenendverkehr . Die günstige
Schneelage im Harz bewirkte einen regen Sportverkehr .
Immerhin wurde die Verkehrsstärke des Vormonats
nicht ganz erreicht. Nach der Zahl der bei den Haupt -
veckehrsstellen verkauften Fahrkarten betrug der Rückgang
gegenüber dem Bormat 2 g/ ° Der Gcpäckoerkehr war
naturgemäß ebenfalls geringer als im Vormonat und
zwar um 9 °/§ . Der Expreßgutverkehr war sich — ab¬
gesehen von unwesentlichen Schwankungen — in den
letzten Monaten annähernd gleich. Ter Güterverkehr
war weiter im Anstieg . Ein wesentlicher Anteil entfiel
auf Baustoffe . Ebenso war der Versand von Kartoffeln
und in den beiden ersten Monatsdritteln auch der von
Düngemitteln erheblich stark, die Erzverladungen nahmen
ebenfalls zu . Im Frachtgutwagenladungsverkehr betrug
die Zunahme 2,2 °/g , während im Frachtstückgutverkehr
eine Steigerung von 8,8 °/g erreicht wurde . Der Tier¬
verkehr nahm gegen den Vormonat um 7 ° /y zu . An

Fischen wurden mit der Reichsbahn befördert : als Stück¬
gut 236 260 Zentner , als Wagenladung 147 680 Zentner .
Insgesamt 383 940 Zentner . Von Wesermünde wurden
abgefahren im März 1939 : 4 176 Fischwagen und 183
Fischzüge.

' Wo gibt es noch Erben inDeutschland ?
Das stärkste deutscheEibenvorkommen findet sich auf dem
Eichsfeld , im Ringgau . Dort stehen noch ungefähr 11 000
Stück. In weitem Abstand folgt der Eibenwald von
Paterzell in Oberbayern mit ungefähr 2600 Bäumen .
Rund 1000 stehen im Forst Hammerstein in Ostpommern .
Kleinere Bestände von einigen 100 Stämmen gibt es bei
Kehlheim an der Donau , bei Dermbach an der Rhön ,
im Bodetal , in Thüringen und in Ostpreußen . Die
ältesten deutschen Eiben sind wahrscheinlich mehr als
1000 Jahre alt . In der Wesermarsch stehen Eiben im
Brunckenschen Garten in Ruhwarden und im Garten des
Hermann Allmers -Heims in Rechtenfleth .

' Wert eines Starennest es . Die Staren -
brut zählt durchschnittlich fünf Köpfe . In jeden Schnabel

werden täglich 60 kleinere und größere Raupen , WllkU
und andere Schädlinge gesteckt . Das dauert etwa
Tage , also werden 1000 Schädlinge mal 6 gleich zytz
vertilgt . Wer also einen Garten oder passenden
giebel hat , der hänge flugs Starenkästen auf .

* 9560 Meter a ls t i e f st e S t e l l e d «
Atlantik gemessen . Als größte bisher beka «
Tiefe des Atlantischen Ozeans ist jetzt eine Stelle j,
Karibischen Meer , 60 Seemeilen von den kleinen AnW,,
entfernt , gemessen worden . Die Tiefe beträgt 9560
Die tiefste vorher bekannte Stelle des Atlantik war 8U
Meter . Das tiefste bisher bekannte Meeresties uns«,,
Planeten liegt im Stillen Ozean und mißt 10 623

* Oldenburg , 27 . April 1939 . Amtlicher MarktbeÄ
vom Ferkel - und Schweinemarkt . Auftrieb : Jnsges^
1053 Tiere , nämlich 1043 Ferkel und 10 Läuferschwch ,
Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel , bis 6 Wochen alt . 19 .00 —22 .00 U
Ferkel , 6—8 Wochen alt . 22 .00—25 .00
Ferkel , 8— 10 Wochen alt . 25 .00 —30 .00

'

Läuferschweine 3—4 Monate alt . . 30 .00—45 .00 ^
Beste Tiere aller Gattungen wurden über , gering
unter Notiz bezahlt . Marktverlauf : Ruhig !

* Norden . An einem alten Rentner übte
junger Mann einen schamlosen Betrug aus , indem ,
ihm vorschwindelte , er befinde sich augenblicklich in ch,
Notlage , und von ihm für einen ungedeckten Scheck !
Mark und weitere 10 Mark erhielt . Gegen den Bursch ,
wurde Anzeige erstattet .

' Hemelingen . In der Hemelinger Marsch konO
zwei wildernde Hunde , die seit einiger Zeit auf den U,
weiden ihr Unwesen trieben , unschädlich gemacht werd,
Die Hunde , deren Besitzer in Hemelingen wohnen , hall,
nachts die Rinder am Kopf zerfleischt und in nahe WH
grüben gedrängt . Die Untersuchungen haben ergeh«
daß insgesamt fünf Rinder getötet und fünf verletzt wurd«

Aus der NSDAP .
Amtswalter der DAF . herhören !

Am Dienstag , dem 2 . Mai findet im Klubzimmer d,
„ Tivolis " ein weiterer Schulungsabend statt . Vollzähltz
Erscheinen ist unbedingt erforderlich . Der Ortsobm«

Druck und Verlag : L. Zirk , Elsfleth . HauptschristleitA
Hans Zirk , Elsfleth . Verantwortlicher Anzeigenick!

Hans Zirk . Elsfleth . DA III 39 : 490 ,
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig
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Kirchlich « Nachricht*».
Sonntag , den 30 . April
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Gesucht ein jüngeres

für leichte Hausarbeit
Frau Kuhlmann ,
Bootshaus

Am 1 . Mai treffen sich alle schaffenden Deutschen
um 15 Uhr zum

festmarllh
auf dem neuen Marktplatz .

Nach der Aufstellung : Siegerehrung der Kreissieger
im Reichsberufswettkampf

NSDAP . , Ortsgruppe Elsfleth
Büsing , Ortsgruppenleiter

Deutsche Arbeitsfront
Seyen , Ortsobmann

Tivoli -Lichtspiele

Sonnabend , Sonntag und Montag , 20 Nv W

poun le /Nevile
Ein Ufa - Großfilm mit Paul Hartmann ,
Kampers , Jutta Freybe , Carsta Löck « a

Aus den schicksalhaften und dramatischen ErlebnW
einer Handvoll Weltkriegsflieger entstand in diese«
neuen Ufa-Spitzenfilm ein packendes Gesamtbild unse«
Zeit von 1918 bis heute . ,

Die Ausgabe mit der großen Führen
erscheint am Sonnabend nachmittag , da
füllt die Dienstagnummer aus

MDerl .MmlSZgmit,,kraltdurchLreuLe"inderllIekermllrllIi

3Ü . ÜAÜI : Wir holen den Maibaum ein und tanzen in die Maiennacht hinein!

Vrtszrnvpe klsfletl.

llrtszruppe klsfleth
Zelle Neuenfelde

Mmbaunmnholen
Ion; in Len totalen Hermann klugult and ..SteLinger hol

MaibauMinholenLLL
klm 1 . Mm, abends s Uhr Maileier mit lanz bei KroteliWeli
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